Christ Study Hour

1. Quartal 2026: Philipper und Kolosser • Lektion 12: Miteinander leben

Merkvers: Kol 4,6

21. März 2026

Kol 3,18
Paulus beginnt jetzt eine Reihe von kurzen und prägnanten Anweisungen an verschiedene Gruppen innerhalb der Gemeinde

Zuerst wendet er sich an die Frauen: Sie sollen sich ihren Männern unterordnen. Dies ist keine Option, sondern gehört zu einem Leben mit Jesus (wörtl: „wie es sich gebührt hat im Herrn“, d.h. wohl mit der Entscheidung für die Taufe war auch klar, dass dies Auswirkung auf die Beziehung zum Mann haben wird; Paulus erinnert sie also an das, wofür sie sich entschieden haben)

1. Mo 3,16: Jesus selbst hat im Garten Eden nach dem Sündenfall angeordnet, dass letztlich der Mann das letzte Wort haben soll


Eph 5,22-24: Paulus macht diesen Punkt auch in anderen Briefen (siehe auch 1. Kor 11,3); siehe auch Tit 2,4.5


Eph 5,33: Unterordnung bedeutet nicht bedingungslose Unterwerfung sondern Achtung, Respekt und Ehrfurcht.


1. Tim 2,12: Frauen sollen keine Autorität über Männer ausüben


1. Petr 3,1-6: Unterordnung gilt auch für gläubige Frauen, die mit einem ungläubigen Mann verheiratet sind. Durch ihre Lebenseinstellung haben sie einen großen geistlichen Einfluss auf ihren Partner. 


Sara ist in ihrer Ehe zu Abraham ein Vorbild für geistliche Frauen

Kol 3,19
Paulus macht hier denselben Punkt wie in dem ausführlicheren Abschnitt Eph 5,22-33: Die Männer sollen ihre Frauen lieben, wie Christus die Gemeinde (Er hat sich völlig hingegeben und war und ist bereit, jedes erdenkliche Opfer zu geben!); dafür sollen die Frauen die Männer aus Dankbarkeit ehren und sich ihnen unterordnen, so wie die Gemeinde aus Dankbarkeit für die Liebe Jesu sich Ihm unterordnet


1. Mo 2,23.24: Der Mann soll die Frau mehr lieben als jeden anderen Menschen, sogar mehr als die Eltern!


Eph 5,28.29: Der Mann soll die Frau lieben wie sich selbst, dass sie untrennbar zusammengehören


Spr 5,18: Der Mann soll sich an seiner Frau freuen und sie lieben; siehe auch Pred 9,9


Mal 2,14-16: Gott achtet der sehr genau darauf, ob der Mann seiner Frau untreu wird und warnt ihn davor!


Lk 14,26: Nur Jesus hat einen noch höheren Anspruch auf unsere Hingabe

Kol 3,20
Als Nächstes sind die Kinder dran: Gott wünscht sich, dass sie ihren Eltern gehorsam sind


Schon im AT: 2. Mo 20,12; 3. Mo 19,3; 5. Mo 27,16; Spr 6,20; 


Mt 15,4-6: Jesus bestätigt die Gültigkeit dieses Gebots


Eph 6,1-3: Aich dieses Gebot ausführlich von Paulus wiederholt


In allem: nicht nur in manchen Angelegenheiten; freilich gilt immer: Apg 5,29


Heb 13,20.21: Gott selbst hat versprochen, dass Er durch Jesus den Kindern helfen möchte, den Eltern gehorsam zu sein

Kol 3,21
Auch die Eltern (hier besonders die Väter angesprochen) erhalten eine inspirierte Anweisung. Sie sollen weise und angemessen mit den Kindern umgehen und ihre Machtposition nicht missbrauchen


Ps 103,13: Das Erbarmen der Eltern soll ein Bild für Gottes Erbarmen sein


Spr 3,12: Auch die Korrektur und Bestrafung durch Eltern soll Gottes Liebe widerspiegeln


Eph 6,4: Auch dieser Punkt noch ausführlicher im Epheserbrief angesprochen


Unwillig: auch „mutlos werden“; Unangemessenes Verhalten der Eltern kann die Kinder stark entmutigen

Kol 3,22
Paulus wendet sich als Nächstes an die Sklaven: Auch sie sollen ihren Herren gehorsam sein; nicht aus Berechnung, sondern aus echtem Glauben, der das Beste für Gott gibt.


Den gleichen Punkt für die Sklaven macht Paulus auch in Eph 6,5-7

Kol 3,23
Die Sklaven sollen alles von Herzen für Jesus machen: Dies ist die praktische Anwendung von V. 17!

Kol 3,24
Ein christlicher Sklave soll wissen, dass all seine Arbeit nicht umsonst war; auch wenn er auf dieser Erde keinen verdienten Lohn empfängt, wird er doch durch Jesus reichlich für alle geleistete Arbeit entschädigt werden!

Kol 3,25
Wenn ein Sklave Unrecht getan hat, wird er entsprechend bestraft werden; aber dies gilt nicht nur für Sklaven; sondern auch für die Herren, denn Gerechtigkeit ist völlig unabhängig von der sozialen Stellung


Damit leitet Paulus subtil und doch direkt zum nächsten Vers über, mit dem die Herren angesprochen werden

Kol 4,1
Dieser Vers gehört ganz offensichtlich noch zum vorhergehenden Abschnitt: Die Herren sollen die Sklaven gut behandeln. Auch sie selbst haben einen Herrn, dem sie Rechenschaft geben müssen


Recht und billig: wörtlich „gerecht und gleich“: Auch wenn die Sklaven sozial auf einer anderen Stufe stehen, sollen sie doch als gleich werte Mitgeschwister behandelt werden!

Kol 4,2
Jetzt kommen noch einige allgemeine geistliche Prinzipien, die Paulus den Gemeindegliedern von Kolossä mit auf den Weg gibt


Im Gebet nicht nachlassen: siehe V. 12: Epaphras, der Gründer der Gemeinde ist ein gutes Vorbild


1. Sam 12,23: Samuel betrachtete es als eine Sünde, wenn er aufgehört hätte, für Israel zu beten

Lk 18,1: Jesus selbst hat deutlich gemacht, dass wir unaufhörlich beten sollen


Der Punkt auch bei Paulus: Röm 12,12; Eph 6,18; Phil 4,6; 1. Thess 5,17.18


Dankbarkeit: ein wesentlicher Punkt im Kolosserbrief: 2,7; 3,15.17

Kol 4,3
Paulus bittet auch um Fürbitte, damit sich auch in Rom die Gelegenheit ergibt, das Evangelium von „Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit“ (Kol 1,27) zu verkünden, das ja nach Kol 1,27 unter den Heiden verkündigt werden soll

Kol 4,4
Paulus bittet nicht nur darum, dass sich eine Gelegenheit zur Evangelisation öffnet, sondern dass er das Evangelium auch auf die Art und Weise präsentiert, wie Gott es sich wünscht!


Den gleichen Wunsch formuliert Paulus auch in Eph 6,20


1. Kor 2,4.5: Es war Paulus wichtig, dass seine Rede nicht auf menschlicher Rhetorik, sondern der Vollmacht des Heiligen Geistes beruhte

Kol 4,5
Paulus rät den Gemeindegliedern sich gegenüber Ungläubigen weise zu verhalten und die Zeit, die ihnen  zur Verfügung steht, sinnvoll zu nutzen


Kauft die Zeit aus: auch in Eph 5,16 – dort noch mit der Begründung: die Zeit ist böse

Kol 4,6
Unsere Worte sollen immer Gnade ausdrücken

Mit Salz: 
3. Mo 2,13: Salz ein Bild für den Bund; durfte auf den Opfern nicht fehlen


Mt 5,13: Als Gläubige sollen wir das Salz der Erde sein und den Fortgang der Verderbnis auf dieser Welt so weit wir können aufhalten


Mk 9,49.50: mit Feuer gesalzen: Symbol für Gottes Liebe; führt dazu, dass unter den Geschwistern echter Friede herrscht


Lasst uns darauf achten, dass unsere Worte ein Wegweiser zu Jesus sind!
Meine Entscheidung:

Ich möchte in meiner Familie, meiner Ehe, an meinem Arbeitsplatz, in der Gemeinde und an jedem Ort als Kind Gottes und Nachfolger von Jesus Christus leben. Ich möchte mit Liebe und Weisheit Anderen helfen und meine Zeit sinnvoll zur Ehre Gottes und zum Wohl meiner Mitmenschen einsetzen. Ich möchte mehr beten!
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